
Wer kennt sie nicht, die lustigen
und lehrreichen Abenteuer der Bie-
ne Maja? Die tierischen Helden und
Heldinnen des weltberühmten, ja-
panischen Zeichentrick-Klassikers
sind vielen von uns seit Langem ans
Herz gewachsen.

Die gesamte erste Staffel der Serie
mit 52 Folgen ist bereits auf 13 Hör-
spiel-CDs erschienen. Und inzwi-
schen sind zwei weitere Hörspiele,
die erstmals auch Folgen der zwei-
ten TV-Staffel enthalten, im Handel
erhältlich (Karussell/Universal Fa-
mily Entertainment).

Die beiden humorvollen Ge-
schichten „Bei ganz feinen Leuten“
und „Spuk auf der Waldwiese“ ent-
halten jeweils vier Hörspiele von
Maja und ihren Freunden Willi,
Flip, Kurt, Puck, der Spinne Thekla
und Lehrerin Fräulein Kassandra.

Natürlich sind auch die beliebten
Original-Stimmen der Kinderserie
mit dabei. Untermalt wird das Gan-

ze von Schauspieler Wolf Frass als
Erzähler. Ein herrliches Hörvergnü-
gen. Mehr Infos zur Hörspielreihe
auf www.karussell.de. (wib)

Mitmachen & Gewinnen

Das „Wobla“ verlost einige Exemplare

der beiden Hörspiele. Teilnahme per

Postkarte, Fax oder E-Mail (cd-gewinn

en@wobla.de) bis Mittwoch, 14. Janu-

ar, 16 Uhr. Das Stichwort zum Gewin-

nen: „Hörspielspaß mit Biene Maja“.

Suchtratgeber der Polizei

Wie wichtig das Vorlesen und
selbständige Lesen für Kinder
und deren Bildung ist, machen
Experten und Studien immer
wieder deutlich. Um den Lese-
trieb zu fördern, bedarf es aber
nicht nur Worte, auch Taten
sollten folgen. Das Kulturamt
der Stadt Karlsruhe und die
Stadtbibliothek lassen welche
folgen. Sie haben einen eigenen
„Elternratgeber“ veröffentlicht
und verlosen mit dem „Wochen-
blatt“ lesenswerte Bücher.

Was Hänschen nicht lernt, lernt
Hans nimmermehr. Ein Spruch in
dem viel Wahrheit steckt. Je früher
bei Kindern Interesse für ein Gebiet
geweckt wird, desto größer sind die
Chancen, dass das Interesse lange
anhält.

Diese Erfahrung machen sich die
Verantwortlichen der Stiftung Lesen
zu nutze. Sie haben bundesweit eine

Lesestart-Kampagne ausgeschrie-
ben. Die Karlsruher Stadtbibliothek

hat sich der Großaktion angeschlos-
sen und in Kooperation mit der
Fachstelle für das öffentliche Biblio-
thekswesen Karlsruhe den eigenen
Elternratgeber „Start ins Lesen – Bü-
cherspaß für Babys“ herausge-
bracht. Die auf zwei Jahre angelegte
Aktion dient der Frühförderung des
Lesens. Eltern einjähriger Kinder er-
halten von ihren Karlsruher Kinder-
ärzten im Rahmen der Untersu-
chung U6 wichtige Informationen
zum Vorlesen und über den frühzei-
tigen Umgang mit Büchern.

Der „Elternratgeber“ enthält viele
Hinweise rund ums Lesen und um
Bücher für Kleinkinder sowie einen
Gutschein für einen kostenlosen Le-
seausweis der Stadtbibliothek. El-
tern, die den im Ratgeber enthalte-
nen Gutschein einlösen, bekom-
men neben einem kostenlosen Lese-
ausweis ein Bilderbuch für ihr Kind.

Aus Platzgründen findet sich un-
sere Buchverlosung (siehe beide Co-
ver) auf www.wobla.de. (ps/kert).

Die Firma reer legt den Kleinsten
flauschig warme Kuschelkissen in
die Wiege. Außen aus weichem
Plüsch, bergen Elefant, Katze und
Bär in ihrem Inneren eine kleine
Wärmflasche. Der wohlig warme
Spielkamerad aus anschmiegsamem
Fleece lässt Bauchweh oder kalte
Füßchen im Handumdrehen ver-
schwinden, das versprechen die
Hersteller.

Auch für die medizinische Seite
bürgt er. Die Wärmflaschen erfüll-
ten höchste Sicherheitskriterien
hinsichtlich Material und Qualität.
Gemäß den Richtlinien für die EU-

weit geltenden Klassen für Medizin-
produkte entsprechen sie, so die
Macher, der Klasse eins, zu der auch
Verbandmittel, ärztliche Instrumen-
te und Heizkissen zählen.

Mehr zu reer und seinen Artikeln
unter www.reer.de. (ps/la).

Mitmachen & Gewinnen

Das „Wobla“ verlost einige Elefanten-,

Katzen- und Bären-Kuschelkissen. Teil-

nahme per Postkarte, Fax (0721 978

48-79) und E-Mail (wobla-gewinnen@

wobla.de). Kennwort: „Warme Kuschel-

freunde für kalte Tage“. Einsende-

schluss ist der 23. Januar, 12 Uhr.

Die Biene Maja als Hörspiel-CD

...Buchverlosung: www.wobla.de„Harry Potter“ online geschenkt

Drei Motive gibt es als wärmendes Kuschelkissen – der Bär

Über 55 Jahre ist der kleine Bär in-
zwischen alt und doch ist er immer
jung geblieben. Kinder, die gerne
„Die Sendung mit der Maus“ schau-
en, kennen Petzi und seine Ge-
schichten ebenso wie die Leser des
Carlsen Verlags. Sie und alle ande-
ren können dank der DVD „Petzi
und seine Freunde – Petzi im
Schnee“ (WDR mediagroup) nun,
wann immer sie wollen, die Aben-
teuer des kleinen Bären in Dolby Di-
gital-Qualität daheim genießen.

Sieben weihnacht- und winterli-
che Geschichten werden in rund 35
Minuten auf dem Silberling präsen-
tiert. Zum Beispiel: „Petzi läuft
Schlittschuh“ und „Petzi als Berg-
steiger“, begleitet von Pelle, Pingo
und Seebär. Doch auch „Am Ende
der Welt“, Petzi und seine Freunde
am Südpol gestrandet, und „Petzi
am Nordpol“ sind zu sehen. Und
was passt besser in die kalten Mona-
te als „Petzi als Skiläufer“?!

Die Zeichentrickfilme können
ohne Altersbeschränkung und im
Bildformat 4:3 genossen werden.
Wer Details über die DVD oder das
weitere Programm von WVG Me-
dien erfahren will, schaut ins Inter-
net: www.wvg.com. Hier finden
sich unter dem Link „Kinderpro-
gramm“ rund 100 Titel. (kert)

Mitmachen & Gewinnen

Das „Wochenblatt“ verlost Petzi-DVDs.

Als Kennwort gilt: „Petzi, mein kleiner

Freund“. Teilnahme bis zum 23. Januar,

16 Uhr, per Postkarte (Wochenblatt Ba-

den/Pfalz, Am Sandfeld 15, 76149

Karlsruhe), Fax (0721 97848-79) oder

via E-Mail unter dvd-gewinnen@wob

la.de. Wir wünschen viel Glück!

Das Urmel braucht schon lange kei-
ne Fäden mehr. Und nach der Kino-
adaption „Urmel aus dem Eis“ prä-
sentiert sich das Urzeitüberbleibsel
nun zum zweiten Mal in zeitgenös-
sischem CGI-Design.

Ausgerechnet an seinem ersten
Geburtstag bekommt die Insel Titi-
wu Zuwachs. Nur Urmel beäugt das
tapsige Pandamädchen Babu miss-
günstig. Als der gerissene Geschäfts-
mann Barnaby (gesprochen von
Oliver Kalkofe) für seinen neuen

Vergnügungspark einen echten Di-
nosaurier sucht, verlässt Urmel im
unbedachten Trachten nach Aner-
kennung heimlich auf dessen Yacht
das heimische Eiland.

Während der erste Kinogang
noch als Zwitter die klassische Ur-
mel-Geschichte im aufgepeppten
Animationslook erzählt hat, sagt
sich das Regie-Duo Reinhard Klooss
und Holger Tappe diesmal von der
Vorlage los. Und während ältere Se-
mester melancholisch auf die Wol-
ken aus weißer Watte und Meere
aus blauem Zellophan zurückschau-
en, hat das hippe Urmel mit Action,
Slapstick, Wortwitz und seinem
computeranimierten Augenauf-
schlag lange vor Ablauf der 84 Mi-
nuten die Generation Playstation
erobert. (rick)

Mitmachen & Gewinnen

Das „Wobla“ verlost fünfmal die DVD

„Urmel voll in Fahrt“ (Constantin Film).

Mehr im Web unter www.urmelvollin

fahrt.film.de und www.constantin

-film.de. Teilnahme per Postkarte, Fax

(0721 97848-79) oder E-Mail an dvd-ge

winnen@wobla.de bis Freitag, 23. Janu-

ar, 16 Uhr. Stichwort ist der Filmtitel.

Richtige Party-Musik für Jungen
und Mädchen versprechen die Her-
ausgeber der CD „Lollihits – Neue
Hits für Kids 2009“ (edel records).
20 Titel sind auf dem Sampler zu
finden. Aber Vorsicht: Im Handel ist
die CD erst ab dem 30. Januar. Da-
rum noch etwas Geduld.

„Wir haben die Chart-Stürmer
zum Tanzen, Feiern und Mitsingen
für 2009 parat!“, so die Macher.
„Natürlich mit den allerneuesten
Titeln von BeFour, Christian Petru,
Marquess, Monrose, den Lollipops ,
Giovanni Zarrella und kiddy-gerech-
ten Partyversionen der Chartbrea-
ker ‘Hot ’n‘ Cold‘, ‘Allein Allein‘,
‘So A Schöner Tag‘ (Fliegerlied),... –
interpretiert von den Lolli Hit Kids.“
Es sind insgesamt acht Aufnahmen
der Lolli Hit Kids unter die bekann-
ten Songs gemischt. Die Fans der
Compilation bekommen rund 70
Minuten kindgerechten Partyspaß.

Vielleicht ein neuer Trend, der
Mix aus angesagten Hits und von
Kindern gesungene Titel, wer weiß.
Das gesamte Liedgut ist jedenfalls
unter www.edel.de zu finden. (la)

Mitmachen & Gewinnen

Das „Wobla“ verlost die ab 30. Januar

im Handel erhältliche CD. Stichwort:

„Für meine nächste Party die Lollihits“.

Teilnahme per Postkarte, Fax (0721

97848-79) oder E-Mail (cd-gewinnen@

wobla.de) bis zum 3. Februar, 12 Uhr.

Im Kindermuseum der Staatlichen
Kunsthalle Karlsruhe (Hauptgebäu-
de) ist noch bis zum 3. Mai die Aus-
stellung „Schwein gehabt! Eine klei-
ne Tierschau im Museum“, mit über
30 Exponaten, zu sehen.

Tierdarstellungen nehmen einen
wichtigen Platz in der Kunstge-
schichte ein. Unter anderem ver-
schaffte Albrecht Dürer Anfang des
16. Jahrhunderts der Druckgrafik
ein ähnliches Ansehen wie damals
der Malerei.

Die Schau ist für Kinder ab fünf
Jahren geeignet. Eine Führung dau-
ert zwei bis drei Stunden. Zudem
gibt es ein Begleitprogramm für Kin-
der und Erwachsene. Mehr: www.
kunsthalle-karlsruhe.de. (wib)

Die Großzahl der Kinder und Ju-
gendlichen wachsen auch in unse-
rer heutigen hektischen Welt wohl
behütet und sicher auf. „Für viele
Jugendliche bleibt das Probieren
von illegalen Drogen episodenhaft
und führt zu keinen tief greifenden
und problematischen Veränderun-
gen ihrer Persönlichkeit. Leider
schließen eine Reihe von Heran-
wachsenden ihre Drogenkontakte
allerdings nicht mit der Probierpha-
se ab“, ist in einer Aufklärungsbro-
schüre der Polizeilichen Kriminal-
prävention der Länder und des Bun-
des zu lesen. „Die Einnahme von
Drogen kann dann leicht ‘zur Ge-
wohnheit‘ werden.“

Die Infobroschüre „Sehn-Sucht“
der Polizei will Eltern und Jugendli-
chen helfen. Ihr Ziel: „Der Schutz
des Kinds vor Drogen“. Sucht wird
ausführlich beschrieben. Außer eini-
gen Gefahrensignalen, beispielswei-
se Passivität und Unselbstständig-
keit, überzogene Leistungsanforde-
rungen an sich selbst oder die Unfä-
higkeit Konflikte durchzustehen,
werden auch noch legale (Medika-
mente, Nikotin, Alkohol) und ille-

gale Drogen (LSD, Heroin,...) näher
erklärt. Der mögliche Zusammen-
hang von Drogenkonsum und Kri-
minalität wird ebenso dargestellt.

Der Ratgeber der Polizei gibt au-
ßerdem Verhaltenstipps: So werden
Eltern angehalten, nichts zu ver-
harmlosen, aber bei Problemen ih-
res Nachwuchs auch nicht zu
harsch zu reagieren. Vielmehr soll-
ten beide Seiten das Gespräch su-
chen und sich, wenn die Lage außer
Kontrolle gerät, Hilfe holen.

Die Anschrift der nächsten Poli-
zeilichen Beratungsstelle gibt es auf
jedem Polizeirevier und im Netz auf
www.polizei.propk.de. (wib)

„Elternratgeber“ in Arztpraxen
soll Kindern das Lesen näher bringen
AKTION: Stadtbibliothek Karlsruhe will „Start ins Lesen“ erleichtern / Buchverlosung auf www.wobla.de

Gerade jetzt, in der kalten Jahres-
zeit, sind wieder viele Krankheitser-
reger in großer Zahl unterwegs. Oft
haben Tipps und bekannte Weishei-
ten gegen Erkältungen nicht den ge-
wünschten Erfolg. Zudem wird es
Zeit, Licht ins Dunkel einiger My-
then zu bringen, um gesund durch
den Winter zu kommen.

Eine Erkältung fängt man sich
durch den Kontakt mit bereits Er-
kälteten ein, nicht durch einen Spa-
ziergang mit nassen Haaren oder
dünner Kleidung. Frieren kann je-

doch die Abwehrkräfte schwächen
und Krankheitserregern Tür und
Tor öffnen. Über die Wintermonate
haben viele Leute einen Schnupfen,
weil überheizte, schlecht gelüftete
Räume der ideale Nährboden für Vi-
ren sind. Darum gilt: regelmäßig gut
lüften.

Guten Schutz vor einer Anste-
ckung bietet gründliches Händewa-
schen. Beim Niesen die Hand vor
die Nase halten, ist eher schlecht als
recht, da die Bakterien noch lange
weiterleben und man sie über Hän-

deschütteln, Telefone und vor allem
Türklinken weitergibt. Also lieber
das Gesicht wegdrehen oder ein Ta-
schentuch benutzen. Statt putzen,
sollte man übrigens lieber hochzie-
hen, so ein Ärzterat, denn der Druck
des Schnaubens kann Nasenneben-
höhlenentzündungen hervorrufen.
Was als absolut verpönt gilt, ist im
Grunde gesünder, wird aber als
schlechtes Benehmen gewertet.

„Antibiotika helfen bei Schnup-
fen“ gilt nicht pauschal, denn in der
Regel wird Schnupfen durch Viren

ausgelöst, nicht durch Bakterien.
Um einen Irrtum handele es sich
auch beim Rat „Vitamin C beugt Er-
kältungen vor“. Es ist zwar gut für
das Immunsystem, eine direkte prä-
ventive Wirkung sei aber nicht
nachgewiesen. Zumal der Körper
überschüssige Vitamine ungenutzt
ausscheidet.

Weitere Informationen zum The-
ma „Erkältung“ gibt‘s bei allen Apo-
thekern, Kinder- und Hausärzten.
Oder einfach im Internet auf www.
pohl-boskamp.de. (ps)

Sieben Petzi-GeschichtenUrmel im hippen Digitallook

Neue CD mit Liedern für Kinder

Manche Kinder und Jugendliche
wünschen sich eine Rolle vor der
Profikamera. Manchmal sind es
auch die Eltern, die ihre Sprösslinge
vor die Linse von Fotografen oder
Kameraleuten drängen. Für beide
Gruppen bietet sich auf dem Markt
der Talentsucher jetzt in Karlsruhe
eine neue Bewerbungschance.

Vertreter der größten Kinder-
Casting-Agentur „Sunshine-Kids-
Casting“ sind am Sonntag, 25. Ja-
nuar, in Karlsruhe zu Gast. Gesucht
werden neue Gesichter – Kinder
und Jugendliche für Fernsehbeiträ-
ge, Kinofilme und Werbung.

Zu den Kunden der Hürther
Agentur zählen zum Beispiel RTL,
Super RTL (Toggo), PRO7, VW, Ni-
vea und Knorr.

Ausführliche Informationen und
Anmeldungen für den Lokaltermin
unter Telefon 02233 628430 oder
628433 sowie übers Internet (www.
sunshine-kids-casting.com). Hier
bekommen Interessenten auch die
lokalen Daten für das Karlsruher
Casting. (kert)

Warme Kuschelfreunde für kalte Tage
VERLOSUNG: Wärmflaschen-Kuschelkissen in Tierformen für Babys / Das „Wobla“ verschenkt Exemplare

Schwein gehabt!
SCHAU: Kunsthalle Karlsruhe

Kinder vor „Sehn-Sucht
nach Drogen“ schützen
RAUSCHGIFT: Polizeiratgeber gibt Verhaltenstipps

Biene Maja & ihre Freunde
VERLOSUNG: Die TV-Kinderserie auf Hörspiel-CDs

Rund um die Erkältung
MEDIZIN: Erreger, Vorbeugung und Mythen / Tipps für einen erkältungsfreien Winter

Eine Chance
für alle Kinder
CASTING: Talentsuche in KA

Hits der Großen
für die Kleinen
CD: „Lollihits – für Kids 2009“

Ein Klassiker für Kinder
DVD: „Petzi im Schnee“ / Winterspaß gewinnen

Flippiges Urzeitüberbleibsel
DVD: „Urmel voll in Fahrt“ fünfmal zu gewinnen
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76539 Marxzell bei Karlsruhe
Telefon: 07248-6262
Handy: 0172-7232817
www.fahrzeugmuseum-marxzell.de

täglich von

14-17 Uhr geöffnet 

o. n. Vereinbarung

Gegen Vorlage 
dieses Coupons

€€ 1,-1,-
ErErmäßigungmäßigung

pro Person!

Das Ausflugsziel 
für die ganze Familie:

Fahrzeugmuseum
Marxzell Fahrzeugmuseum Marxzell
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Schule in freier Trägerschaft · Gemeinnützige GmbH
Erzbergerstraße 147 · 76149 Karlsruhe · Tel. 0721 1303-0

www.merkur-akademie.de

Von der Realschule bis zum Studium
an der Merkur Akademie lernen!

Infoveranstaltungen
Sa., 07.02.09, 10:30Uhr, Erzbergerstraße 147, KA
• Ganztagsrealschule
• Kaufm. Berufskolleg I + II mit FHR
• Kaufm. Berufskolleg Fremdsprachen mit FHR
• Wirtschaftsoberschule
• Berufskollegs Europa- und Fremdsprachensekretariat sowie

Fremdsprachenkorrespondenz und Sekretärin
• Fachschule für Betriebswirtschaft
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“Hits 4 Kids”“Hits 4 Kids”
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